
Zum Aufführungsrecht

! Das Recht zur Aufführung erteilt der teaterverlag elgg,
CH-3123 Belp
Tel. 031 819 42 09. Fax 031 819 89 21
Montag - Freitag von 9.00 bis 11.30 Uhr und 14.00 bis 17.00 Uhr
geöffnet.
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! Der Bezug der nötigen Texthefte - Anzahl Rollen plus 1- berechtigt nicht
zur Aufführung.

! Es sind darüber hinaus angemessene Tantièmen zu bezahlen.
! Mit dem Verlag ist vor den Aufführungen ein Aufführungsvertrag

abzuschliessen, der festhält, wo, wann, wie oft und zu welchen
Bedingungen dieses Stück gespielt werden darf.

! Auch die Aufführung einzelner Teile aus diesem Textheft ist
tantièmenpflichtig und bedarf einer Bewilligung durch den Verlag.

! Bei eventuellen Gastspielen mit diesem Stück, hat die aufführende
Spielgruppe die Tantième zu bezahlen.

! Das Abschreiben oder Kopieren dieses Spieltextes - auch auszugsweise -
ist nicht gestattet (dies gilt auch für Computerdateien).

! Übertragungen in andere Mundarten oder von der Schriftsprache in die
Mundart  sind nur mit der Erlaubnis von Verlag und Verfasser gestattet.

! Dieser Text ist nach dem Urheberrechtsgesetz vom 1. Juli 1993 geschützt.
Widerhandlungen gegen die urheberrechtlichen Bestim-mungen sind
strafbar.

! Für Schulen gelten besondere Bestimmungen, die Der Verlag von Fall zu
Fall regelt.

"Es gibt Leute, die ein Theaterstück als etwas "Gegebenes" hinnehmen,
ohne zu bedenken, dass es erst in einem Hirn erdacht, von einer Hand
geschrieben werden musste.“

Rudolf Joho

www.theaterverlage.ch
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Personen

Nadja Hausdame
Paul Krüger Einbrecher
Gerda Nachbarin
Polizist

Ort

Wohnzimmer. Kann auch nur angedeutet sein. Hinten geht es zur
Wohungstüre, rechts ins Schlafzimmer.
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Der Raum liegt im Halbdunkeln, ev. leise Musik.
Nadja liegt auf dem Sofa, ihr Gesicht ist bedeckt mit
Gurken (Schönheitskur). Nach einigen Sekunden tritt
Krüger Paul mit einer Taschenlampe auf und
leuchtet den Raum ab. In der andern Hand hält er
eine Pistole. Sein Gesicht ist maskiert.

Nadja Bisch du’s Schatz?
Paul richtet die Taschenlampe auf sie, lässt vor Schreck

die Pistole fallen. Licht. Syt Dir wahnsinnig, eim
därewäg z erchlüpfe?

Nadja Wär syt Dir?!
Paul Nähmet zersch mal eue Guggumeresalat vom Gsicht,

de säge nech’s de! Sucht seine Pistole, findet sie aber
wegen der Maske nicht, reisst sich diese deshalb vom
Gesicht. Da gseht me ja nüt i dere doofe Maske! Hebt
die Pistole auf.

Nadja richtet sich auf, nimmt Gurken weg, ein Stück bleibt
auf der Stirn kleben. Dir heit e Revolver!? Was söll
das?

Paul Luegsch nid Fernseh?
Nadja schüttelt den Kopf. By mir chunnt d Schönheit vor em

Fernseh luege.
Paul I bi im Aktenzeiche XY cho. Si hei e bewaffneti Bestie

us mer gmacht. Us mir, em Krüger Pole. Tippt sich
dreimal mit der Pistole auf seine Brust.

Nadja U hei si rächt?
Paul Nume i gwüsse Momänte. Wenn aber das machsch

won ig dir säge, de passiert dir nüt. Nimmt ihr Glas
und trinkt.

Nadja He, was söll das!
Paul Dä Drink isch obergruusig. Sicher wider so ne

neuryche Tigg.
Nadja Das isch gar ke Drink, sondern Medizin.
Paul U für was söll die guet sy?
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Nadja Gäge Hormonstörige.
Paul Kes Problem, by mir isch sowieso alles gstört.
Nadja ihre Stimme klingt etwas fester. Was wöit Dir

eigentlech vo mir? Gäld suchet Dir by mir vergäbe. I
zahle gäng nume mit Kreditcharte.

Paul Das gseht me dir aa. I bi nid a Gäld intressiert.
Nadja trägt hübschen leichten Hausdress. A was de ? Süsch

ha nech nüt z biete.
Paul mit anzüglichem Grinsen. Chrabi, Chrabi! Wenn ig di

so aluege, hesch usser de Guggumere e ganze Huufe z
biete.

Nadja Das isch aber nid für Euch!
Paul Aber öpper muess doch teschte, ob dä Guggumeresalat

o würklech öppis nützt. Isst die Gurkenscheibe von
der Stirn Nadjas. Schaut auf die Uhr und herrscht sie
plötzlich an. Cha me vo hie uus i d Garage?

Nadja nickt erschrocken. Ja.
Paul Steiht e Chare din?
Nadja Ja, aber was wöit Dir mit em Outo...
Paul fällt ihr ins Wort. Kes aber! I ha dir vori scho gseit,

dass nume das söllsch mache, won ig dir säge!
Nadja Dir heit mer aber nid gseit, dass i söll schwyge.
Paul De säg ig dir’s halt jitz. Nid rede, nüt frage, nume

antworte, wenn de gfragt wirsch. So eifach isch das.
Chasch sicher sy, i ha nüt z verlüüre. I bi scho
läbeslänglech verurteilt. Da spielt ei Mord meh oder
weniger ke Rolle meh.

Nadja Was muess i mache?
Paul Mir göh jitz zäme i d Garage. I verstecke mi im Chare

u du fahrsch mi derthäre, won i dir de säge.
Nadja Das geit nid...
Paul Muul zue! Was han i vori gseit?! Dys Churzzytgedäch-

nis funktioniert allem a verdammt schlächt. Hält ihr



E  b r ä n z l i g i  S i t u a t i o n

- 5 -

die Waffe an die Schläfe. I knalle di ab wie ne
Chüngu, wennd nid pariersch.

Nadja Isch ja scho guet...
Das Telefon klingelt.

Paul drohend. Wehe, we’s abnimmsch!
Nadja zuckt mit den Schultern. Bitte, wie Dir wöit. Wenn

ech Polizei lieber isch.
Paul zischend. Was söll das heisse?
Nadja Dass das my Maa isch, wo aalütet. I warte scho die

längschti Zyt uf sy Aruef. Wenn i jitz nid abnime,
macht er sich sicher Sorge um mi u lütet dr Polizei a.

Paul Nume das nid, nimm sofort ab! Aber wehe, du seisch
nume eis falsches Wort!

Nadja geht zum Telefon, hebt ab. Paul setzt sich und spielt
nervös mit dem Revolver. Hallo! ... Warum lütisch
ersch a? I warte scho syt ere Stund ... Momol, es geiht
mir guet... Nei das nid, i ha glettet u alls scho verruumt.
Nachhär han i no chly gläse u jitz isch es mir läng-
wylig. I gloube, i fahre doch no schnäll zur Claudia
nach Bälp... Ja, ja, i weiss, dass du my Schwoscht nid
magsch schmöcke. Drum gahn i o lieber ohni di. I säg
ere o ke Gruess vo dir... Ja, i passe scho uuf... süsch hei
mir ja e Vollkasko. Lütisch wider a, gäll? Tschou
Chäfer... I di o. Legt den Hörer langsam auf.

Paul grinsend, steht auf und geht zu ihr. Chäfer! Sehr
schön. Gsehsch, es geiht ja. Chäferli.

Nadja Wie Dir gseht, hilfe nech, aber bitte höret uf, mi
derewäg ume z kommandiere. U was mir ganz wichtig
isch, dass Dir respektieret, dass i ghürate bi.

Paul Das allerdings fallt mer verdammt schwär. Je
ghürateter, desto lieber.

Nadja De fallt’s mir o schwär, Euch z hälfe.
Paul Wette, dass d mir o süsch hilfsch? Hält ihr die Pistole

an die Schläfe.
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Nadja hastig. Isch ja guet.
Es klingelt an der Haustür.

Paul zischend. Wär isch das?
Nadja Kei Ahnig. Im Grund gno, cha’s nume d Nachbari sy.

Wirft einen Blick auf die Uhr. Sie chunnt gäng um die
Zyt.

Paul geht zu ihr und schaut auf ihre Armbanduhr. De
machsch hüt eifach mal nid uuf! Hesch verstande?

Nadja Wie Dir meinet. Aber i warne nech. Es nützt nech nüt,
wenn i nid uftue. Sie weiss, dass ig deheime bi. Drum
wird sie um ds ganze Huus umeloufe für z luege, ob
emene Ort offe isch, u derby die offni Balkontür gseh.
Dir syt doch dert yne cho?

Paul Also guet, de wimmle se ab! Aber ke falsche Ton!
Nadja I wott’s probiere... Geht zur Tür, öffnet sie.

Paul hinter der Tür, schiebt hastig die Pistole in die
Hosentasche.

Gerda beginnt schon zu reden, bevor man sie sieht. Das het
emel o lang duuret. Hesch mi no lang wölle la warte?
Es isch chalt dusse.

Nadja hastig. Du chunsch grad e chly ungläge...
Gerda kommt mit langen Schritten auf die Bühne, fällt ihr

ins Wort. Warum de ungläge? I chume doch gäng um
die Zyt... Sieht Paul. Ach so, du hesch Bsuech?

Nadja Wie du gsehsch. - Grad hei mir wölle wägfahre...
Paul schnell. I bi ihre Fründ... Mir sy pressiert.
Gerda energisch. Jitz heit Dir ihm grad e chly gä. D Nadja u

ne Fründ, das wüsst i de. Zieht Nadja zur Seite. Was
isch das für ne komische Vogel?

Nadja Mol äbe ... e Fründ. Er bringt mer gäng Guggumere us
sym Garte für my Schönheitskur.

Paul Gloubet Dir’s jitz? Sehr streng befehlend. So los
Nadja, mach e chly!


